
Der Mensch im Mittelpunkt einer Stadt
Helsinki
4-tägige Architektur-Exkursion vom 18.05.-21.05.2022

Ob Stadtteilentwicklung, neue Quartiere, nachhaltige Stadtpla-
nung oder innovativer Wohnungsbau – unsere Architektur-Fachex-
kursionen werden vor Ort von Fachreferenten geleitet. Praxisnah, 
fachlich qualifiziert und theoretisch fundiert. Lokal tätige Experten 
bieten einen direkten und umfassenden Einstieg in das Thema am 
Objekt oder Stadtmodell. 
Unsere Exkursionen haben den Anspruch, planerisch und gestal-
terisch zu inspirieren und neue Ideen für eigene Projekte zu för-
dern. In entspannter Atmosphäre ermöglichen sie zudem den 
Austausch mit Kolleginnen und Kollegen, aus dem Impulse für zu-
künftige Projekte gewonnen werden können.

Diese Exkursion wird von Dipl.-Ing. (FH) Architektin Stephanie 
Dilpert-Röbig (M. A.) und ihrem Team vorbereitet und organisiert – 
von Architekten für Architekten. Neben der Architektur stehen auf 
dieser Exkursion ebenso gesellschaftliche und kulturelle Zusam-
menhänge im Fokus. Unsere Fachexkursionen sind Fortbildungen 
und können gegebenenfalls als solche steuerlich geltend gemacht 
werden. 

Veranstalter:
architectours GmbH 
Dipl. Ing. (FH) Architektin Stephanie Dilpert-Röbig M. A.
Hauptstr. 41, D-78234 Engen, Tel.: + 49 (0)7733-9290687
info@architectours.org, www.architectours.org

In Zusammenarbeit mit:

Organisation und Leitung

Exkursionspreis p. P:
Doppelzimmer inkl. Flug ab Zürich		   1.435,- Euro 
Einzelzimmerzuschlag:		    	     180,- Euro

Enthaltene Leistungen:
Hin-und Rückflug ab Zürich 
3 x Übernachtungen
3 x Frühstücksbuffet
1 x Gemeinsames Abendessen
Organisation durch architectours
Fachvorträge und Führungen durch den renommierten 
Architekten und Autor Ulf Meyer
Eintrittsgelder & Organisation aller Innenbesichtigungen
Transport vor Ort mit dem Bus oder 
öffentlichen Verkehrsmitteln
Exkursionshandbuch

Nicht enthalten sind:
Nicht aufgeführte Essen und Getränke
Ausgaben des persönlichen Bedarfs
Reiserücktrittversicherung

Weiterbildung:
Durch Ihre Teilnahme kommen Sie Ihrer Fortbildungspflicht 
als Kammermitglied der Architektenkammer auf angeneh-
me  Weise nach und erhalten Impulse für Ihre eigene Arbeit.

Teilnehmerzahl und Anmeldung:
Maximal 30 Personen und mindestens 15 Personen
Anmeldung bis 10.01.2020 unter www.architectours.org

Details der Exkursion

schweizerischer ingenieur- 
und architektenverein

Architektenkammer
Baden-Württemberg



Helsinki „Finnlands Fenster in die Welt“. Die Metropole ver-
sprüht mit ihrem 100 km langen Küstengebiet und den 300 
Inseln ein maritimes Flair und bietet gleichzeitig eine hohe Le-
bensqualität. Helsinki als moderne Stadt und Gartenstadt in 
einem ist eng mit dem Meer verbunden. Konsequente Umge-
staltungen struktureller und sozialer Art machen diese Metro-
pole zu einer äußerst dynamischen Stadt. Stadtplanung ist in 
der finnischen Hauptstadt von großer Bedeutung, und bei der 
Entstehung neuer Stadtteile taucht ein Begriff immer wieder 
auf: Umnutzung.

Treffpunkt von Ost und West   
Der Standort Helsinkis, fast vollständig vom Meer umgeben, 
zeichnete sich als äußerst vorteilhaft für die Stadt ab. Sowohl 
russische als auch europäische Baustile treffen in Helsinki auf-
einander und vereinen sich auf einzigartige Weise. 

Stadt unter der Stadt - Earthscraper statt Hochhäuser
Die weltweite Urbanisierung schreitet voran: Im Jahr 2050 
werden vermutlich zwei Drittel der Weltbevölkerung in Städ-
ten wohnen. Städteplaner beschäftigen sich deshalb vor allem 
mit Themen wie Mobilität, Umweltaspekten und Platzmangel. 
Eine spannende Vision verspricht Abhilfe, die in Helsinki über 
die Phase der Vision bereits hinaus ist: Statt weiterhin in die 
Höhe zu bauen und sich immer weiter auszudehnen, wird in 
Helsinki bereits unterirdische Architektur realisiert. Mehr als 
400 Gebäude entstanden auf einer zweiten Ebene: Auch wenn 
die Realisierung der unterirdischen Architektur noch kostenin-
tensiv erscheinen mag, wird die Urbanisierung diese Idee wei-
ter beflügeln und  neue Chancen für ein Leben in einer Stadt 
unter der Stadt eröffnen.

Bescheiden und uneitel
In der Kunst- und Designszene spiegelt sich das Unkomplizier-
te der Einwohner Helsinkis. Die Metropole zeigt sich uneitel und 
bescheiden; außerdem besticht sie durch die Nähe zur Natur, die 
zurückhaltende Mentalität der dort lebenden Menschen, das ent-
spannte Leben sowie durch die moderne Architektur und die für 
finnisches Design bekannten klaren Linien.

Aufeinandertreffen von Tradition und Funktion
Bunte Holzhäuser mit weiß gestrichenen Fensterrahmen: So präsen-
tiert sich Suomi, Finnland, das Land der tausend Seen. Alte Gebäude 
oder einen historischen Stadtkern mit mittelalterlichen Häusern 
sucht man in Helsinki vergebens. Die Stadt zeigt sich modern: Nur 13 
Prozent der Bauten Finnlands sind älter als 100 Jahre, und dennoch 
hat die finnische Architektur eine große Tradition. Die architektoni-
schen Werke von Alvar Aalto, Eero Saarinen oder Viljo Revell sind Aus-
druck für das finnische Streben nach Autonomie. 

Auf den Spuren von Alvar Aalto
Der Pionier der finnischen Architektur, Alvar Aalto, war nicht nur 
Architekt, sondern auch Stadtplaner und Möbeldesigner. Die Ex-
kursion beinhaltet einen Besuch der Villa und des Ateliers dieser 
Designlegende. Bekannt durch seine besonderen Konzeptionen im 
Bereich des organischen Bauens wird er in vielen Ländern Skan-
dinaviens als „Vater des Modernismus“ angesehen. Im Sinne der 
organischen Architektur strebte er nach einer engen Verbindung 
von Gebäuden und Landschaft. 

Umnutzung
Viele der ehemaligen Hafen- und Industrieflächen wurden inzwi-
schen in attraktive Wohn- und Erholungsgebiete verwandelt. Das 
Stadtgebiet Kruunuvuorenranta, einst industriell, zählt dabei zu 

den wichtigsten neu entwickelten Gebieten. Inzwischen 
erinnert nichts mehr an diese Vergangenheit: Wasser in Ver-
bindung mit der zauberhaften Natur der Insellandschaft 
prägt heute Kruunuvuorenranta. 

Zwei Drittel des Baulandes besitzt die Stadt Helsinki selbst 
und dem Staat gehören dazu noch 14 Prozent. Das bedeutet, 
dass über 80 Prozent des Grundbesitzes in öffentlicher Hand 
ist. Anders als in den meisten Städten Europas, in denen 
Investoren die Stadtplanung maßgeblich mitbestimmen, 
beschließt Helsinki Bauprojekte im Stadtplanungsamt. Erst 
danach werden diese von privaten Investoren umgesetzt. 
Architekturwettbewerbe spielen dabei eine sehr große Rolle: 
Nahezu jedes wichtige Bauwerk in Finnland ist das Ergebnis 
eines Wettbewerbs. Neue Denkansätze bei städtebaulichen 
Visionen werden auf diese Weise begünstigt.

Der Mensch im Mittelpunkt der Stadtplanung
Für die Städte der nächsten Jahrzehnte ist es notwendig, 
die Zersiedelung der Kernstädte aufzuhalten. Nur eine effi-
ziente Stadtplanung kann den urbanen Wandel in Europa 
bewältigen und Helsinki zu einer räumlich und sozial aus-
gewogenen Metropole machen. Helsinki ist somit gefordert, 
an ihren Visionen in der Stadtplanung festzuhalten und 
weiterzuarbeiten, um die Auswirkungen des Klimawandels 
zu mildern und weiterhin die Vorzüge als nordeuropäische 
Wohlfahrtsstadt zu behalten. Schon jetzt hat Helsinki Visi-
onen umgesetzt und Großes in der Stadtplanung geleistet, 
um den Einwohnern ein angenehmes Lebensgefühl zu bie-
ten. Andere europäische Metropolen können viel von der fin-
nischen Hauptstadt lernen. Wer möchte sich da nicht selbst 
ein Bild von dieser großartigen Stadt machen!

Beschreibung


